
© Landratsamt Landshut: Josef-Neumeier-Allee 1, 84051 Essenbach, Stand 02/2026 Seite 1 von 2 

 

Informationen zur Sch¸lerbefˆrderung in ˆffentlichen Verkehrsmitteln: 
 
Die Befˆrderung der Sch¸ler*innen zu den weiterf¸hrenden Schulen erfolgt in der 
Regel mit ˆffentlichen Verkehrsmitteln. Das Landratsamt Landshut stellt den 
Sch¸lern*innen bis einschliefllich der 10. Jahrgangsstufe f¸r die Befˆrderung zur 
n‰chstgelegenen Schule die Fahrberechtigung zur Verf¸gung. Seit dem Schuljahr 
2025/2026 erhalten Sie die Fahrberechtigung in Form einer MVV-Chipkarte. 
Aktuell ist hier, je nach Schulweg, das 365-Euro-Ticket MVV oder das 
Deutschlandticket hinterlegt. Berufssch¸ler und Sch¸ler ab der 11. Klasse kaufen 
sich die Fahrberechtigung selber und kˆnnen nach Schuljahresende einen Antrag 
auf R¸ckerstattung der Fahrtkosten stellen. Auflerdem kˆnnen Sch¸ler*innen ab 
der 11. Klasse unter bestimmten Voraussetzungen die Fahrberechtigung vom 
Landkreis Landshut erhalten. Siehe hierzu das Infoblatt „Informationen für Schüler 
ab der 11. Klasse aus dem Landkreis Landshut“ (siehe Homepage www.landkreis-
landshut.de). 
 
Zur Pr¸fung, welches  
Ticket auf der Chipkarte hinterlegt ist,  
kˆnnen Sie gerne diesen Link nutzen:  
 
https://www.mvv-muenchen.de/ 
tickets-preise/zeitkarten-abos/ 
chipkarte-schueler/index.html 
 
 
Fahrberechtigung vergessen: 

Die Fahrer sind verpflichtet, die Fahrberechtigung zu kontrollieren. Daher m¸ssen 
die Sch¸ler*innen die g¸ltige Fahrberechtigung beim Einstieg in den Bus 
unaufgefordert vorzeigen. Seit dem Schuljahr 2025/2026 handelt es sich um die 
Chip-Karte der MVV, auf der die Fahrtberechtigung hinterlegt ist. Sollte ein Kind 
seine Fahrberechtigung ausnahmsweise einmal vergessen haben, ist der Fahrer 
berechtigt, den regul‰ren Fahrpreis zu erheben. Im Regelfall wird hiervon 
abgesehen. Bei einer diesbez¸glichen Regelm‰fligkeit kann das Fahrpersonal auf 
den Erwerb einer Einzelfahrkarte f¸r die Mitnahme bestehen.  

Fahrberechtigung verloren: 

Bei Verlust der Fahrberechtigung wenden Sie sich bitte umgehend an die 
Mitarbeiter*innen der Sch¸lerbefˆrderung des Landkreises Landshut. Gegen eine 
Gebühr von 15,00 € wird eine neue MVV-Chipkarte beim MVV bestellt und eine 
vor¸bergehende Fahrberechtigung ausgestellt. 
 
Meldung bei Umzug, Schulwechsel sowie der Beendigung des Schulbesuchs 

w‰hrend des Schuljahres: 

Sie sind verpflichtet einen Umzug, Schulwechsel und die Beendigung des 
Schulbesuches unverz¸glich und unaufgefordert an das Landratsamt Landshut, 
Sachgebiet 17, Sch¸lerbefˆrderung zu melden. Wenn Sie Ihrer Mitteilungspflicht 
nicht nachkommen, ist der Landkreis Landshut berechtigt und verpflichtet, Ihnen 
die entstehenden Kosten in Rechnung zu stellen.  
 
Sitzpl‰tze – Stehpl‰tze: 

Grunds‰tzlich sind bei ˆffentlichen Linien Stehpl‰tze gesetzlich zul‰ssig.  
Das Landratsamt Landshut kann hier nur eingreifen, wenn die zugelassenen Sitz- 
und Stehpl‰tze ¸berschritten werden. F¸r Stehpl‰tze m¸ssen geeignete 
Haltevorrichtungen in ausreichender Anzahl vorhanden und f¸r alle, vor allem f¸r 
Kinder jeden Alters, erreichbar sein. In den Schulbussen mit Stehpl‰tzen sind die 
Halteeinrichtungen in einer Hˆhe von 80 – 110 cm angebracht. Die Haltegriffe 
finden sich in der Regel an der zum Gang ausgerichteten Seite der Sitze.  
Wenn zu befˆrdernde Personen im Bus stehen, ist die Hˆchstgeschwindigkeit 
auflerhalb geschlossener Ortschaften auf 60 km/h begrenzt. 
 
‹berf¸llte Busse: 

Das Landratsamt Landshut f¸hrt bei Bedarf Buskontrollen und Fahrgastz‰hlungen 
durch. Bisher wurden hier vereinzelt ‹berschreitungen der zugelassenen Sitz- und 
Stehpl‰tze festgestellt.  
 
Der Eindruck eines ¸berf¸llten Busses entsteht h‰ufig dadurch, dass die Kinder im 
Bus nicht bis nach hinten aufr¸cken. Oft werden Sitzpl‰tze freigehalten oder die 
j¸ngeren Sch¸ler trauen sich nicht, bis nach hinten durchzugehen. Wir bitten hier 
auch die Sorgeberechtigten und Schulen, alle Fahrsch¸ler*innen regelm‰flig 
darauf aufmerksam zu machen und zu sensibilisieren, damit hier eine 
grˆfltmˆgliche R¸cksichtnahme und damit Sicherheit f¸r alle Sch¸ler*innen 
erreicht werden kann. 
 
Das Befˆrdern von Sch¸lern*innen, auf den Trittstufen der Ein- und Ausstiege 
sowie neben dem Fahrersitz und auch vorne am Fenster, ist unzul‰ssig. Hier ist 
ebenfalls die Mithilfe und Sensibilisierung des Fahrpersonals und der 
Schulwegbegleiter notwendig, damit die Sch¸ler*innen zur bestmˆglichen Nutzung 
der zugelassenen Stehpl‰tze, bis nach hinten im Bus aufschlieflen.  
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Selbstverst‰ndlich wird der Landkreis Landshut bei Beschwerden t‰tig und 

ist bem¸ht, schnellstmˆglich eine Verbesserung der Situation zu erzielen. 

Richtiges Verhalten beim Fahren mit dem Zug und/oder Bus: 

 Busse halten an einer Haltestelle grunds‰tzlich nur, wenn ein Fahrgast  
ein- oder aussteigen mˆchte. Daher zum Einsteigen gut sichtbar an der 
Haltestelle aufstellen und zum Aussteigen rechtzeitig (falls vorhanden) den 
Halteknopf im Bus dr¸cken oder rechtzeitig beim Fahrer melden. 

 Beim Einfahren des Zuges oder Busses vom Rand zur¸ckbleiben und nicht 
dr‰ngeln. 

 Vor einem Zustieg zuerst die aussteigenden Fahrg‰ste passieren lassen. 
 Vor dem Einstieg in den Bus Schultasche und MVV-Chipkarte in die Hand 

nehmen. 
 Im Fall eines Stehplatzes die Tasche zwischen den F¸flen abstellen und an 

den Haltevorrichtungen festhalten. 
 Jeden Sitzplatz nutzen und keine Pl‰tze reservieren. 
 Im Bus nach hinten aufr¸cken, damit alle Sch¸ler*innen Platz haben. 
 Den Anweisungen des Fahrpersonals folgen. 

Eine gegenseitige R¸cksichtnahme gegen¸ber Mitsch¸lern, weiteren 

Fahrg‰sten und dem Fahrpersonal macht die Busfahrt f¸r alle 

Beteiligten angenehmer und sicherer! 

Verweis auf andere Fahrtmˆglichkeiten – Verteilerproblem: 

Bei hochfrequentierten Streckenverbindungen werden oftmals zus‰tzliche Busse 
und/oder Verst‰rkerfahrzeuge eingesetzt.  
Eine Verst‰rkerfahrt kann jedoch nicht immer eingerichtet werden. Oftmals sind 
zus‰tzliche Busse bzw. qualifizierte Fahrer*innen nicht verf¸gbar. Daher ist es 
erforderlich, dass sich die Kinder auf die Busse und Fahrten aufteilen. Wenn ein 
zus‰tzlicher Bus eingesetzt werden kann, verkehren diese im Regelfall lediglich 
ein paar Minuten zeitversetzt. Bei nicht ausreichender Platzkapazit‰t ist das 
Fahrpersonal grunds‰tzlich berechtigt, auf eine nachfolgende Fahrt zu verweisen. 
 
Zus‰tzlicher Bus bei fr¸herem Unterrichtsende: 

Das Verkehrsunternehmen stellt die Befˆrderung f¸r die Sch¸ler*innen, die im 
Regelfall zur gleichen Zeit zu befˆrdern sind, sicher. Bei auflerplanm‰fligem 
Unterrichtsende (z.B. vor den Ferien) kann es passieren, dass nicht alle 
Sch¸ler*innen in den bereitgestellten Bussen Platz finden.  
Auch hier ist das Fahrpersonal berechtigt, Fahrg‰ste auf folgende Fahrten zu 
verweisen; eine Wartezeit von 45 bis 60 Minuten ist zumutbar. Im Fokus steht hier 
die Sicherheit der Fahrg‰ste.  

Es ist nicht mˆglich, z. B. den sp‰teren Bus fr¸her fahren zu lassen, um dann hier 
zwei Busse gleichzeitig im Einsatz zu haben. Der Verkehrsunternehmer ist 
verpflichtet, sich an den Fahrplan zu halten und auch die sp‰tere Fahrt 
durchzuf¸hren. Die ˆffentlichen Linien dienen nicht nur der Sch¸lerbefˆrderung, 
sondern sind auch f¸r regul‰re Fahrg‰ste, wie z. B. Berufst‰tige, Pendler und 
Freizeitfahrg‰ste gedacht. Eine Verl‰sslichkeit bez¸glich des Fahrplanes ist 
deshalb zwingend erforderlich. 
 
Viele Verkehrsunternehmen kˆnnen nicht kurzfristig einen zus‰tzlichen Bus zur 
Verf¸gung stellen da oftmals kein weiteres Fahrzeug oder Fahrpersonal zur 
Verf¸gung steht.  
 
Hauptuntersuchung und Sicherheitspr¸fung: 

Alle zur Personenbefˆrderung eingesetzten Busse werden regelm‰flig, sp‰testens 
nach 12 Monaten, einer Hauptuntersuchung unterzogen. Weiterhin sind 
Sicherheitspr¸fungen in Abh‰ngigkeit des Alters der im Einsatz befindlichen Busse 
vorgeschrieben: ein Bus von 1 bis 3 Jahren wird alle 6 Monate nach der 
Hauptuntersuchung und alle ‰lteren Busse jeweils 3, 6 und 9 Monate nach der 
Hauptuntersuchung, zus‰tzlichen Kontrollen unterzogen. Die Busse werden also 
ab einem Alter von 3 Jahren viertelj‰hrlich auf ihre Sicherheit hin ¸berpr¸ft. 
 
Was tun bei Beschwerden: 

Werden Beschwerden bez¸glich ¸berf¸llter Busse oder sonstigen Missst‰nden 
(z.B. stehende Sch¸ler*innen bei der Fahrt im Bereich von Trittstufen oder 
Fahrerbereich) bekannt, wird diesen Meldungen selbstverst‰ndlich 
nachgegangen.  
 
Sollten Probleme auftreten, stehen das Verkehrsunternehmen und das 
Sachgebiet 17 des Landratsamtes Landshut, als Ansprechpartner zur Verf¸gung.  
 
Informationen zu den Fahrpl‰nen der ˆffentlichen Linien im Landkreis Landshut 
finden Sie auf der Homepage www.landkreis-landshut.de unter der Rubrik 
„Themen – Mobilit‰t – Bus und Bahn – Fahrpläne“. 
 
Kontakt: 

Landratsamt Landshut,  

Sachgebiet 17, ÷PNV und Sch¸lerbefˆrderung  
Josef-Neumeier-Allee 1, 84051 Essenbach 
 
Tel: 08703 9073-1711 
E-Mail: oepnv@landkreis-landshut.de 
schuelerbefoerderung@landkreis-landshut.de  
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Landratsamt Landshut 

Sachgebiet 17 – ÷PNV, Sch¸lerbefˆrderung 
Stand: 02/2026 
 

 

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte, 
sehr geehrte Sch¸lerinnen und Sch¸ler, 
 

Ab 01.03.2024 digitalisierte der Landkreis Landshut die Antragstellung f¸r die Sch¸lerbefˆrderung 
und die R¸ckerstattung der Fahrtkosten zu allen weiterf¸hrenden Schulen, sonderp‰dagogischen 
Fˆrderzentren, Berufsschulen, Berufsfachschulen, Berufsoberschulen und Fachoberschulen, 
die bisher schriftlich ¸ber den Erfassungsbogen bzw. den Antrag f¸r R¸ckerstattung 
der Fahrtkosten erfolgte. 
 
Die Online-Beantragung ist f¸r alle Sch¸ler*innen f¸r das neue Schuljahr 2026/2027 an 
weiterf¸hrenden Schulen erforderlich. Falls ein Schulwechsel in Frage kommt, bitte erst dann den 
Online-Antrag f¸r die entsprechende Schule stellen, wenn die Schule feststeht. 
 
Die Beantragung eines Sch¸lerfahrausweises oder einer Fahrtkostenerstattung wird online ¸ber 
das Antragsportal „myVIA“ durchgeführt.  
Das Portal ist zu erreichen unter: https://www.landkreis-landshut.de/schulweg. 

 
Die Inhalte des Portals sind in deutscher und englischer Sprache aufrufbar (oben rechts auf die 
Erdkugel klicken und umstellen, falls die Seite in Englisch benˆtigt wird). 
 
Sie als Erziehungsberechtigte*r, bzw. vollj‰hrige*r Sch¸ler*in, erstellen dort einen Account 
(Nutzerkonto), der mittels einer Verifizierungs-E-Mail freigeschalten wird.  
Dort erfassen Sie die Daten des Sch¸lers/der Sch¸lerin, f¸r den/die die Befˆrderung bzw. die 
R¸ckerstattung beantragt werden soll und erstellen dann den Antrag auf einen Sch¸lerfahrausweis 
bzw. die R¸ckerstattung. Das System f¸hrt Sie Schritt f¸r Schritt durch den Antrag. So kann keine 
Angabe ¸bersehen werden. Auch etwaige Pkw-Strecken zur Haltestelle kˆnnen hier mit 
angegeben werden. 
 
Der Antrag wird im Anschluss direkt an die angegebene Schule zur Schulbest‰tigung und an 
das Landratsamt Landshut, Sch¸lerbefˆrderung ¸bermittelt. Den Bearbeitungsstatus Ihres 
Antrages können Sie ebenfalls im Onlineportal „myVIA“ verfolgen.  
F¸r neuangemeldete Sch¸ler*innen bitte den Antrag erst stellen, wenn die Anmeldung an 

der Schule erfolgreich war! 

 
Wichtig: Dieser Antrag muss f¸r jedes Schuljahr neu gestellt werden. Selbstverst‰ndlich bleiben 
die Grunddaten hinterlegt, sodass die Beantragung keinen groflen Aufwand mehr darstellt. 
Bestandssch¸ler (6. bis 10. Klassen) sollen den Antrag im Zeitraum 10.03.2026 bis 30.04.2026 
f¸r das darauffolgende Schuljahr 2026/2027 stellen. 

https://www.landkreis-landshut.de/schulweg


Bankverbindung I St. -Nr. 

Sparkasse Landshut 

IBAN: DE91 7435 0000 0000 0179 81 

BIC: BYLADEM1LAH 

Steuernummer: 132/114/51577 

Landratsamt Landshut 

Josef-Neumeier-Allee 1 I 84051 Essenbach 

Telefon: 08703 9073-0 

 

poststelle@landkreis-landshut.de 

www.landkreis-landshut.de 

www.landkreis-landshut-erleben.de 

÷ffnungszeiten

Mo 08:00  - 12:00, 13:30 - 15:30 

Di - Mi 07:30  - 12:00 

Do 08:00  - 12:00, 13:30 - 17:00 

Fr 08:00  - 12:00 

 

Busanbindung: Linie 307 Seite 2 von 3 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
  

 
Bei ƒnderungen betreffend den Sch¸ler/der Sch¸lerin, z. B. Umzug, Schulwechsel, Beendigung 
des Schulbesuches usw. w‰hrend des Schuljahres, sind Sie wie bisher verpflichtet, diese 
ƒnderung unverz¸glich an das Landratsamt Landshut zu melden. Bei Nichtmeldung werden 
Ihnen die Kosten f¸r die Sch¸lerfahrberechtigungen, die Sie ohne Anspruch erhalten haben, 
vom Landratsamt Landshut in Rechnung gestellt. 
 
Sch¸ler*innen mit Vollzeitunterricht ab der 11. Klasse, die von der Belastungsgrenze/Eigenanteil 
befreit sind, können ebenfalls eine Schülerfahrtberechtigung online über „myVIA“ im Monat 
August bzw. September beantragen. Hier m¸ssen die erforderlichen Nachweise zur Befreiung 
von der Belastungsgrenze/Eigenanteil vom August vor Schulbeginn im Onlineantrag (z.B. 
Kindergeldnachweis, B¸rgergeldbescheid usw.) hochgeladen werden. 
 
Weiterhin kˆnnen Sch¸ler*innen mit Vollzeitunterricht ab der 11. Klasse ebenfalls eine Sch¸- 
lerfahrberechtigung online über „myVIA“ beantragen und den Betrag der 
Belastungsgrenze/Eigenanteil in Höhe von 320 € bzw. 490 € auf das Konto des Landkreises 
Landshut bis zum 31. Juni vor Schulbeginn ¸berweisen. Bei der Antragsstellung aus diesem 
Grund, gehen wir von einem Zahlungseingang des Eigenanteils baldmˆglichst nach 
Antragstellung, jedoch sp‰testens zum 31. Juni, aus. 
 
Der Betrag der Belastungsgrenze/Eigenanteil ab der 11. Klasse f¸r einen Sch¸ler*in mit 
R¸ckerstattungsanspruch pro Familie und Schuljahr betr‰gt 320 €.  
F¸r Familien mit mind. 2 Kindern ab der 11. Klasse mit R¸ckerstattungsanspruch liegt der Betrag 
f¸r die Belastungsgrenze/Eigenanteil bei 490 € pro Schuljahr. 
 
F¸r Sch¸ler*innen, die sich nach Ende des Schuljahres ihre gekauften Fahrkarten oder die Fahrten 
mit dem PKW erstatten lassen mˆchten, erfolgt die Antragstellung f¸r die R¸ckerstattung der 
Fahrtkosten ebenfalls über „myVIA“. Die gekauften Fahrkarten müssen in dem jeweiligen Antrag 
hochgeladen werden. Alle weiteren benˆtigen Unterlagen (z.B. best‰tigter Stunden- bzw. 
Blockplan) kˆnnen online ¸bermittelt werden. Onlinetickets und Abbuchungsbelege kˆnnen 
ebenfalls online hochgeladen werden. 
 
Die Antragstellung auf Anerkennung des privaten Kfz (Vorausbescheid) bei Schulbeginn, erfolgt 
auch online über „myVIA“. Die erforderlichen Unterlagen (z.B. bestätigter Stunden-, 
Rhythmus-, Blockplan, Angaben zur Fahrgemeinschaft) sollen in „myVIA“ hochgeladen werden. 
Die Einholung der Schulbestätigung wird automatisch durch „myVIA“ erfolgen. 
 

Achtung: 

Die rechtlichen Voraussetzungen, insbesondere in Hinblick auf die n‰chstgelegene 

Schule oder Einreichungsfristen ändern sich dadurch nicht. Die Information in „myVIA“ 

¸ber den voraussichtlichen Anspruch auf Sch¸lerbefˆrderung ist nicht bindend. Der 

Anspruch auf Befˆrderung zur n‰chstgelegenen Schule bzw. auf R¸ckerstattung der 

Fahrtkosten wird vom Landratsamt Landshut gepr¸ft und entschieden. 
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Link f¸r das Antragsportal - Onlineservice: 
https://www.landkreis-landshut.de/schulweg 

 

F¸r Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen der Sch¸lerbefˆrderung gerne zur Verf¸gung: 
 
Ihre Sch¸lerbefˆrderung des Landkreises Landshut 
 

 
Tel: 08703 9073-1711 
E-Mail: schuelerbefoerderung@landkreis-landshut.de 
 

 

https://www.landkreis-landshut.de/schulweg


Anträge auf Schülerbeförderung 
oder Fahrtkostenerstattung ab 
jetzt online stellen.

In drei Schritten zum Online-Antrag:

Konto erstellen & E-Mail-Adresse bestätigen
Besuchen Sie das Portal und erstellen Sie Ihr Konto. Im 
Anschluss senden wir Ihnen eine E-Mail mit einem Link.  
Mit einem Klick darauf bestätigen Sie Ihre E-Mail-Adresse.

1

2 Kinder & Erziehungsberechtigte anlegen
Geben Sie nun die abgefragten Daten zu den  
Kindern und Erziehungsberechtigten ein.

3 Antrag erstellen, ausfüllen & abschicken
Erstellen Sie einen neuen Antrag und füllen Sie diesen mit 
den noch fehlenden Informationen. Anschließend kann der 
Antrag abgeschickt werden.

Landratsamt Landshut, Josef-Neumeier-Allee 1, 84051 Essenbach
schuelerbefoerderung@landkreis-landshut.de, 08703 / 9073 1711

SCAN MICH

www.landkreis-landshut.de/schulweg


